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Herren Kreisliga Gr. West

Tschft. Ober-Roden : TTC Weiskirchen 
Montag, 16.10.2023, 20:00 Uhr

Wehner in Gala-Form

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler der Tschft. Ober-Roden am
Montagabend in den Armen: Wehner / Heinze hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (30:24 Sätze) in der
Herren Kreisliga Gr. West Partie gegen den TTC Weiskirchen gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie der TTC Weiskirchen nicht in Bestbesetzung und mit 2 Ersatzspielern antreten
musste. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Markus Wehner, der in seinen Spielen
souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Wehner / Heinze gelang es, Salger / Keller im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Kaum was zu
bestellen hatten wiederum Pick / Kuhr bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Stiefel / von Malottki.
Beim 6:11, 11:8, 11:8, 11:8-Erfolg gegen Eck / Bihn kamen Michalke / Schoßer nur im ersten Satz in
die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Nach den ersten Paarungen standen sich
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Markus Wehner war im Einzel gegen Leon Salger nicht zu stoppen und gewann
überzeugend mit 3:0. Axel Heinze gegen Benny Stiefel hieß das nächste Spiel und der Start verhieß
Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf
dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:
2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Beim nachfolgenden 3:0-Erfolg
gegen Emil Keller zeigte Richard Pick indes seinem Gegner die Grenzen auf. Die erfolgsbringende
Taktik fehlte Manfred Michalke bei seiner 0:3-Niederlage gegen Marco von Malottki von Beginn an.
Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Winfried
Schoßer hatte daraufhin seinen Gegner Patrick Bihn beim ungefährdeten 3:0 insgesamt im Griff. Da
gab es nichts zu rütteln. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Volker Kuhr, das er mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Elias van Eck verlor. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Markus Wehner hatte wenig später seinen Gegner Benny Stiefel beim
ungefährdeten 3:0 insgesamt im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der
TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Mit nur einem Satzverlust ging im Anschluss Axel Heinze gegen
Leon Salger durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Salger
nun bei 4 Siege und 4 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Beim wenig später folgenden 3:0-Sieg
gegen Marco von Malottki zeigte Richard Pick seinem Gegner die Grenzen auf. Der neue
Zwischenstand war 8:4. Chancenlos war danach Manfred Michalke gegen Emil Keller nicht, aber
mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50
eingeschätzten Einzel nicht heraus. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Michalke nun bei 2:4, während Keller bislang 2 Siege und 4 Niederlagen zu verzeichnen hat. Ein
Satz reichte nicht, weshalb Winfried Schoßer das Match gegen Elias van Eck mit 1:3 verlor. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Patrick Bihn war für Volker Kuhr letzten Endes wenig zu holen
und der Punkt ging verdient an die Gäste. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:
7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Wehner / Heinze wehrten eine 1:
0 Satzführung von Stiefel / von Malottki ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Nicht
unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht es nun für die Tschft. Ober-Roden am 02.11.2023 gegen die TG Offenbach
1885 II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
03.11.2023 gegen Sport.Kultur.Gemeinschaft Rodgau 1888 e.V. III einen neuen Anlauf nehmen
werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Tschft. Ober-Roden

Doppel: Wehner / Heinze 2:0, Pick / Kuhr 0:1, Michalke / Schoßer 1:0 
Einzel: M. Wehner 2:0, A. Heinze 1:1, R. Pick 2:0, M. Michalke 0:2, W. Schoßer 1:1, V. Kuhr 0:2 

 TTC Weiskirchen
Doppel: Stiefel / von Malottki 1:1, Salger / Keller 0:1, Eck / Bihn 0:1 
Einzel: B. Stiefel 1:1, L. Salger 0:2, M. Malottki 1:1, E. Keller 1:1, E. Eck 2:0, P. Bihn 1:1


